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. Deutſches Reich. 
or Berlin. 29. Auguft. 
L Am Dienstag früh begab ſich der 
Kaiſer auf dem Dampfer „Alexandria“ nach 
Cparlottenburg und nahm dort im Mauſoleum 
die nunmehr zur Aufſtellung gelangten Marmor⸗ 
larkophage des Kaiſers Wilhelm I. und der 
Kaiserin Auguſta in Augenſchein. — Später 
beſichtigte der Kaiſer auf dem Tempelhofer 
Felde die Truppentheile der 5. Diviſion. Nach 
Beendigung der Beſichtigung nahm der Kaiſer 
das Frühſtück im Kreiſe des Offizierkorps des 
Leibgrenadierregiment Nr. 8 in der Kaſerne 
des 2. Garderegiments z. F. ein und begab 
ſich ſodann zu Wagen nach Rudow zur 
i Hühnerjagd. 1 
a — Der Kaiſer hat dem älteſten Bürger 
Berlins, Auguſt Prenzler, zu feinem 
100, Geburtstage eine Porzellanvaſe mit dem 
Kaiſerbildniß und 300 Mk. geſchenkt. Der 
„Entſchluß hierzu iſt der eigenen Initiative des 
Kalſers entſprungen, der die Nachricht über die 
bevorſtehende Feier in den Zeitungen geleſen hatte. 
Zur 300 jährigen Geburtstags⸗ 
feier Guſtav Adolfs wird vom 
evangeliſchen Oberkirchenrath am 9. Dezember 
0 J. eine landeskirchliche Feier angeordnet 
erden. 


Feuilleton. 


Fahrten und Diele. 


Erzählung von Ernſt Lenbach. 
Gerd pung) 
I 


Es war ſchlechtes Wetter auf Burg Alden⸗ 
hoven. Kalt, dicht und gleichmäßig rieſelte der 
Oktoberregen von dem einförmig grauen Himmel 
hernieder. Die glatten Baſaltwürfel des Hof⸗ 
pflaſters ſchimmerken in einem traurig⸗glitſchrigen 
Glanze, hier und da hatten ſich kleine gelbe 
Waſſertümpel zwiſchen ihnen gebildet, und die 
kokett⸗ängſtliche Geberde der Rococo⸗Schäferin, 
die noch von biſchöflichen Zeiten her auf ihrem 
Sandſteinſockel vor dem Gartenpförtchen ſtand 
und mit zierlichen Fingerchen das kurze Röckchen 
höher ſchürzte, erſchien jetzt betrübend deutlich 
begründet. 

Nicht freundlicher war es um die Stimmung 
drinnen im Schloſſe beſtellt. Was vom Geſinde 
nicht gerade etwas Nöthiges zu arbeiten hatte, 
ſchlich oder ſtand verdroſſen herum, und wer 
etwas arbeitete, verrichtete es mit einer mürriſchen 
Gleichgiltigkeit, wie ſie Pferdebahngäule in 

Es 


j 8.) 


höheren Semeſtern anzunehmen pflegen. 
war, als ob jemand aus dem Hauſe weggeſtorben 
väre, und eigentlich war es auch wirklich fo: 
die Fröhlichkeit des gnädigen Fräuleins war 
hin, und keiner wußte, wo ſie begraben lag. 
Ganz beſonders unglücklich fühlte ſich Kaſpar. 
Doktor konnte ihn nicht mehr gebrauchen, 
ſaß in der Bibliothek und ſchrieb an ſeinem 
log, als müſſe er in einer Stunde zum 
ll und wolle vorher noch fein Teſtament 
etzen, — und Fräulein Mary hatte auch 
ts mehr für Kaſpar übrig. So lehnte er 
ein zwiefach ſtellenloſer Page traurig in 
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— Vor längerer Zeit verlautete ſchon, F i⸗ 
nanzminiſter Miquel habe ſich in Frank⸗ 
furt einen Wohnſitz ausgewählt, woran ſich 
dann naturgemäß allerlei Vermuthungen über 
Rücktrittsgedanken des Herrn knüpften. Diele 
werden neue Nahrung empfangen durch eine 
Tiſchrede Miquels in Frankfurt. Auf einen 
Toaſt des Oberbürgermeiſters Adickes, der 
Miquel als den populärſten Mann in Frank⸗ 
furt feierte, antwortete er in längerer Rede, 
welche den Werth der Heimath pries. Sie 
laſſe ſich nach einem Wort des römiſchen Juriſten 
nicht definiren, aber jeder kenne ſie. Dann 
heißt es nach einem Bericht der „Frankf. Ztg.“ 
wörtlich weiter: „Wenn man ſie verläßt, ſo 
reiſt man, kehrt man in ſie zurück, ſo hat man 
aufgehört zu reiſen. Ich habe immer das Ge⸗ 
fühl, ſeit ich von hier fortging, als könne es 
nicht ewig ſo ſein, und wenn ich nach Frank⸗ 
furt einmal endgiltig zurückkehren ſollte, ſo 
würde ich aufhören, zu reiſen.“ Herr Miquel 
e vom Urlaub nach Berlin zurück⸗ 
gekehrt. 

— Die königliche Münze in Berlin 
iſt neuerdings mit der Prägung von zehn 
Millionen 20 Centiſimiſtücken für die italieniſche 
Regierung beſchäftigt. Die Nickel⸗Münzplättchen 
hierzu ſind wieder von der Berndorfer Metall⸗ 
waarenfabrik geliefert worden. 

— Dem Vernehmen nach werden die inter⸗ 
nationalen Komitees der griechiſchen 
Staatsgläubiger in den erſten Tagen 
des September zu einer Konferenz in Brüſſel 
zuſammentreten. 

— Nach einer gemeinſamen Verfügung des 
Miniſters des Innern und des Finanzminiſters 
ſind die Regierungsreferendare ledig⸗ 
lich vom Regierungspräſidenten zu beurlauben. 
In allen Fällen aber, in denen der Urlaub den 
Zeitraum von drei Monaten überfteigt, ſoll der 
Regierungspräſident den Miniſtern von der Er⸗ 
theilung Anzeige erſtatten. 

— In Betreff der Heeres ergänzung 
im Jahre 18 93 giebt der „Reichsanz.“ zu, 
daß allerdings circa 11 000 Mann mehr einge: 
ſtellt ſind, als bei der Berathung der letzten 
Militärvorlage als Rekrutenbedarf in Ausſicht 
genommen war. Das Mehr von 11000 Mann 


einem der hohen Hallenfenſter, zählte an den 
Regentropfen herum, die draußen gegen die 
Scheiben ſchlugen, und klagte dem Stuben⸗ 
mädchen ſein Leid: 

„Sonſt war der Herr Dokter immer ſo nett, 
un vorige Woche hat er mir noch geſagt, ich 
müßte eigentlich das ſteinerne Fräulein draußen 
vor'm Garten heirathen, ich hätte ſo wat von 
'nem Schäfer an mir, dann könnten wir da zu 
zweien es Thörchen hüten, damit mehr Zimmetrie 
drin wär ... Und heut hat er mir geſagt, 
ich ſollt mich packen. Und wat ſie is, die is 
ja jetzt noch ſchlimmer. Gnädiges Fräulein, 
ſag' ich, ich wollte mal blos fragen, ob et wat 
für mich zu thun gäb! Da ſchuckt ſie mit den 
Schultern und ſagt, ich ſollt doch den Herrn 
Inſpektor fragen, vielleicht brauchte der noch 
'nen Jungen zum Gänſehüten.“ 

„Ach ja, es iſt komiſch,“ bemerkte das 
Stubenmädchen und that einen tiefen Seufzer. 
„Heut Morgen, als ſie allein beim Frühſtück 
ſaß, hat ſie geweint, ich merkt' es gleich. Da 
wollt' ich fie ein bischen aufheitern und ſagte: 
Gnädiges Fräulein, der Herr Doktor iſt doch 
ein fleißiger Mann, bis vorige Woche, eh' der 
gnädige Herr abreiſte, iſt er mit Dem immer 
auf den Feldern geweſen und hat ordentlich 
mit nachgeſehen, daß der Inſpektor ſagte: nein, 
der Mann kann doch rein Alles, und jetzt ſitzt 
er in der Bibliothek und läßt ſich nicht einmal 
zum Frühſtück ſehen. Da meinte ſie, ich ſollt' 
doch auch lieber frühſtücken gehen, die Gänſe 
unten im Schloßgraben wären ſchon den ganzen 
Morgen dabei. Und dann warf ſie ihr 
Schnupftuch auf's Sofa und fuhr hierauf in 
ihr Zimmer, und als ſie fort war, hob ich das 
Tuch auf, und das war ganz naß, man hätt' 
es auswringen können. Ach Gott, Kaſpar, ſo 
ein Mädchen iſt doch übel dran.“ 
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erklärte ſich durch folgende Verhältniſſe: 1) 
Die Zahl der 1893 thatſächlich eingetretenen 
Einjährig » Freiwilligen iſt weſentlich höher ge⸗ 
weſen, als nach dem Durchſchnitt früherer Jahre 
veranſchlagt war. 2) Bei dem Rekrutenbedarf 
waren die über die Friedenspräſenzſtärke hinaus 
zur zehnwöchigen Dienſtzeit zur Aushebung ge. 
langenden Volksſchullehrer naturgemäß außer 
Anſatz geblieben. Ihre Zahl iſt in dem Mehr 
von 11 000 mit enthalten. 3) Bei der Re⸗ 
krutenberechnung war angenommen, daß die 
durch den Etat neugeſchaffenen Kapitulanten⸗ 
ſtellen durch ſolche Mannſchaften gedeckt würden, 
die ausgedient haben bezw. im dritten Jahre 
dienen. Da aber dem Reichstag das Zuge. 
ſtändniß gemacht wurde, daß im Herbſt 1893 
aus Anlaß des Uebergangs zur erhöhten 
Friedenspräſenzſtärke nicht weniger Mannſchaften 
der Fußtruppen nach zweijähriger Dienſtzeit 
entlaſſen werden ſollten als im Jahre 1892, ſo 
mußten die offenen Kapitulantenſtellen durch 
Mehreinſtellung von Rekruten gedeckt werden. 
4) In dem Mehr von 11 000 befinden ſich alle 
unſicheren Dienſtpflichtigen und ſpäter aufge⸗ 
griffenen Rekruten, welche auch nach der 
Rekruteneinſtellung jederzeit noch außerterminlich 
eingeſtellt werden. 5) Es entſtanden durch 
Entlaſſung Dienſtuntauglicher, Invalider und 
Reklamirter, ferner durch Beförderung zu Unter⸗ 
offizieren uſw. Manquements, zu deren Deckung, 
in Anbetracht des zu 3 erwähnten Zugeſtänd⸗ 
niſſes an den Reichstag, die beim Voranſchlag 
angeſetzten 6 Prozent für Nacherſatz bei einzelnen 
Truppen nicht ausreichten. Um im Uebergang 
nicht zu viel Manquements zu behalten, wurde 
für den bis zum 1. Februar 1894 eingetretenen 
Abgang an Mannſchaften ſämmtlicher Jahres⸗ 
klaſſen beſtimmungsmäßig eine nochmalige Nach: 
erſatzſtellung erforderlich. 

— Ueber einen neuen Zwiſchenfall 
an der deutſchfranzöſiſchen Grenze 
meldet man aus Metz: Die Frau des in 
Pagny wohnenden penſionirten Grenzkommiſſars 
Ismer, der gleichzeitig mit Schnäbele amtirte, 
wurde Sonnabend Abend auf der Grenzſtation 
Novsant, von Metz kommend, verhaftet, da die 
bei ihrer Durchſuchung im Strumpfe vorge⸗ 
fundenen Papiere den Verdacht der Spionage 


„Aber Stine,“ verſetzte Kaſpar entrüſtet, 
„das gnädige Fräulein is doch kein Mädchen! 
ie und es Lies und es Trine, Sie ſind 
Mädchen, aber was unſer gnädiges Fräulein 
is, die is eben unſer Fräulein!“ 

Während dieſe Beiden ſich ſo mit lehrreichen 
und traurigen Reden tröſteten, hatte ſich oben 
in der Bibliothek ein minder friedliches Geſpräch 
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u ch wei ar nicht, was mit nen ges 
ſchehen ift, En Doktor," begann Fäulein Mary. 
Sie ſtand hoch aufgerichtet vor dem Schreibtiſch 
Heinrichs und ſah ſehr kriegsluſtig drein. „Seit 
der Abreiſe meines Vaters ſind Sie ja völlig 
unnahbar. Wollen Sie ſich zum Doktor Fauſtus 
ausbilden? Dann ſollten Sie ſich doch auch 
gleich einen Pudel anſchaffen.“ 

„Ich werde ſofort nach der Stadt darum 
ſchreiben,“ erwiderte der Doktor höflich. Er 
ſah ziemlich bleich und abgeſpannt aus. 
„Befehlen Sie einen weißen? Goethe ſchreibt 
allerdings für dieſes Thier ſchwarz vor.“ 

„Ach laſſen Sie das,“ verſetzte Mary 
ärgerlich. „Sagen Sie mir doch einmal im 
Ernſte, feſſelt denn dieſes Buch Sie jo mächtig?“ 
Sie wies mit dem zierlichen Zeigefinger unmuthig 
auf den Manufſkriptband, an welchem der Doktor 
bei ihrem Eintritt geſchrieben hatte. 

„Leider!“ erwiderte Heinrich. „Sie haben 
den Ausdruck nur zu richtig gewählt, mein 
Fräulein. Es iſt eine Feſſel, und ich möchte 
fie abgeſtreift haben, wenn Ihr Herr Vater zus 
rückkehrt, damit ich nicht unvollendeter Dinge 
dieſes gaſtliche Haus verlaſſe.“ 

„Was iſt das nun gar?“ rief Mary er⸗ 
ſchrocken. „Sie wollen fort von uns?“ 

„Sobald Ihr Herr Vater zurückgekehrt iſt, 
591 ja wohl morgen ſein ſoll,“ beſtätigte der 

oktor. 
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rechtfertigen. Die Pariſer Blätter nehmen 
gegenüber der Meldung von der Verhaftung 
eine zuwartende Haltung ein. Einige ſprechen 
die Hoffnung aus, es werde abermals ein Miß⸗ 
verſtändniß ſein, wie die Affäre des Pariſer 
Polizeikommiſſärs Walter, welcher bei einem 
Beſuch Pfalzburgs kürzlich mit einem Militär⸗ 
flüchtling Walter verwechſelt wurde und in 
Folge deſſen einige Stunden in Haft blieb. — 
Es iſt ſehr erfreulich, daß man in Frankreich 
die Angelegenheit ſo kaltblütig behandelt. Es 
denkt auch in Deutſchland kein Menſch daran, 
ſich wegen dieſes „Zwiſchenfalles“ auch nur im 
Geringſten zu erhitzen. 

— Zu der Forderung der Bau⸗ 
handwerker, daß ihnen ein Vorzugsrecht 
auf den durch ihre Thätigkeit geſchaffenen 
Mehrwerth gewährt werden ſoll, bemerken die 
„B. P. Nachr.“: Die Löſung klingt einfach, 
iſt aber praktiſch ſchwer ausführbar. Schon 
bei der Bebauung eines vorher freien Bau⸗ 
platzes würde die richtige Bemeſſung des Mehr⸗ 
werthes ſehr ſchwierig ſein. Es würden ſich 
daraus zahlreiche Prozeſſe zwiſchen den Hypo⸗ 
thekengläubigern und den Bauhandwerkern ent⸗ 
wickeln, und es iſt doch ſehr zweifelhaft, ob 
damit den letzteren gedient iſt. Faſt unmöglich 
aber würde die richtige Bemeſſung des Mehr⸗ 
werthes in den Fällen ſein, wo an die Stelle 
eines alten Gebäudes ein neues geſetzt wird. 
Auch bei dieſem Vorſchlage vergißt man, daß 
den Bauhandwerkern doch vor allem daran 
liegen muß, Arbeitsgelegenheit zu finden. Dieſe 
würde aber außerordentlich beſchränkt werden, 
wenn die Beleihung mit Hypotheken aufhören 
oder faſt verſagen würde. 

— Die Verwaltungszuſtände in manchen 
Landgemeinden des Kreiſes Stolp ſind wenig 
erfreuliche. So hat die Landgemeinde Holz⸗ 
kathen bei Schmolſin ſeit dem 24. Februar 
1891, alſo ſeit dreieinhalb Jahren noch keinen 
Gemeindevorſteher, da die gewählten bisher 
nicht beſtätigt wurden. Selbſt der Schöffe 
G. Pallex, welcher ſein Amt ſeit zwölf Jahren 
zur Zufriedenheit der Gemeinde verwaltet hat, 
wurde bei ſeiner diesjährigen Wiederwahl als 
Schöffe nicht beſtätigt. Der kürzlich zum Ge⸗ 
meindevorſteher gewählte Hofbeſitzer Pigorſch 


„Ach, ſprechen Sie doch nicht ſo,“ bat Mary. 
„Was zwingt Sie denn dazu? Es wartet doch 
kein Amt auf Sie?“ 

„Im Gegentheil,“ verſetzte Heinrich, „ich 
warte auf ein Amt. Und eben darum muß i 
mich ſchleunigſt wieder in den ſogenannten 
Kampf ums Leben ſtürzen. „„Beſchloſſen iſt's, 
ich gehe nach Athen, ich ſcheide von dem 
lieblichen Trozene!““ 

„Wollen Sie mir aus der ſpaniſchen Stunde 
weglaufen? Es fehlt noch viel, bis Sie den 
Don Quixote in der Urſprache leſen können.“ 

„Möge mir der Geiſt des Cervantes dieſe 
Sünde verzeihen! Aber ich werde mich bemühen, 
in meinen Mußeſtunden das Verſäumte nach⸗ 
zuholen, bis ich die Sprache Sancho Panſa's 
ſo fließend ſpreche, wie jener Knabe, der mit 
ſeiner Mandoline herumzieht und „Fern im 
Süd' das ſchöne Spanien“ beweint. Dann, 
mein Fräulein, werde ich mich mit meiner 
Guitarre eines Tages vor Ihrem Fenſter ein⸗ 
ſtellen, — ſtill und ſittſam will ich ſteh'n, 
fromme Hand wird Nahrung reichen —“ 

„Die meinige nicht, Sie Spötter, deſſen können 
Sie ſicher ſein!“ rief die empörte Mary und eilte 
mit einem kaum unterdrückten Schluchzen hinaus. 

Der Doktor ſah ihr mit leuchtenden Augen 
nach. „O Reine, Süße!“ murmelte er; dann 
aber verfinſterten ſich ſeine Züge, er trat an 
das Fenſter und ſchaute hinaus. f 

Endlos rieſelte der Regen herab, das nahe 
Gebirge war hinter einem grauen Schleier ver⸗ 
borgen, der Wind ſang in den Thurmdächern 
und ſchüttelte die faſt laubloſen Zweige der 
hohen Ulmen — „zerfall'ne Dome, d'rin einſt 
Vögel ſangen,“ zitirte der Doktor wehmütig, 
dann ftrich er ſich mit der Hand über die Augen 
und ſetzte ſich wieder an ſeine Arbeit. 

* * 0 Fortſ. f.) 


binet Depretis und im früheren Kabinet Crispi 
das Portefeuille angeboten, iſt ungewiß. 
Ricottis Eintritt in den Kronrath würde den 
Beginn einer umfaſſenden Heeresreform, vielleicht 
auf Grund der Reduktion von zwölf auf zehn 
Armeekorps, bedeuten. 

Frankreich. 

Eine Generalverſammlung der franzöſiſchen 
Beſitzer griechiſcher Fonds faßte einſtimmig eine 
Reſolution, worin die Haltung ihres Komitees 
bei den Verhandlungen mit der griechiſchen 
Regierung gebilligt und die Intervention der 
franzöſiſchen Regierung für den Schutz der 
Rechte der franzöſiſchen Gläubiger erbeten wird. 

Das „Journal des Debats* veröffentlicht 
unter Vorbehalt ein Telegramm vom Senegal, 
wonach dort das Gerücht verbreitet iſt, daß 
zwei franzöſiſche Kompagnien bei Timbuktu 
ni:dergemacht worden ſeien. 

Däuemark. 

Auf Anordnung des Marineminiſters werden 
gegenwärtig auf der Seeminenſtation zu 
Bramsnäs Verſuche mit einer neuen, von 
einem däniſchen Marineoffizier erfundenen 
Torpedoſcheere angeſtellt. Dieſes Inſtrument, 
welches an der Spitze des ausgeſchoſſenen 
Torpedos angebracht iſt, zerſchneidet die Stahl⸗ 
drahtmaſchen des Torpedoſchutznetzes. Von der 
Fahrt, mit welcher der Torpedo abgeſchoſſen 
iſt, hängt die Wirkung der Scheere ab; wenn 
ſie das Netz berührt, erfaßt ſie die Maſchen 
und durchſchneidet dieſelben, worauf die Paſſage 
frei iſt. Gleichzeitig fällt die Scheere zur 
Seite, wodurch die Sprengpiſtole, welche die 
Exploſion des Torpedos verurſacht, bloßgelegt 
wird. Im nächſten Augenblick befindet ſich 
der Torpedo an der Schiffsſeite und die Spreng⸗ 
piſtole ſchlägt an. Bei den bisherigen Ver 
ſuchen hat die Scheere in 8 von 10 Fällen 
mit Erfolg funktionirt und das Netz entzwei 
geſchnitten. 


Aſien. 

Nach einer Shanghaier Drahtmeldung der 
Central⸗News ernannte die chineſiſche Regierung 
den Vizekönig Li Muang, den früheren 
chineſiſchen Oberkommandirenden in Söul, der 
den koreaniſchen Aufſtand von 1882 niederge⸗ 
ſchlagen hat, zum Oberbefehlshaber der 
chineſiſchen Truppen in Korea. Derſelbe be⸗ 
giebt ſich ſofort auf den Kriegsſchauplatz. Die 
Ernennung des neuen Overbefehlshabers in 
Kore wird von den Japanern in Shanghai als 
Beweis angeſehen, daß die jüngſten Meldungen 


lehnte die vom Landrathsamt anberaumte 
Prüfung ab. P. meint, wenn er auch nicht 
im konſervativen A⸗B⸗C-Buch Beſcheid wiſſe, 
hätte es dieſes Examens doch nicht bedurft. 

— Die öffentliche Verſammlung des 
Katholikentages in Köln am Montag 
wurde von dem Präſidenten Dr. Orterer er⸗ 
öffnet. Nachdem Dr. Orterer über die Forde⸗ 
rung der Katholiken geſprochen hatte, ſchilderte 
Weihbiſchof Dr. Schmidt die der Kirche 
drohenden Gefahren, beſprach die Mittel zur 
Abwehr derſelben und ertheilte der Verſamm⸗ 
lung den Segen. Profeſſor Schroers⸗Bonn 
ſprach über die Frage der Verbreitung der 
Wiſſenſchaft durch die katholiſche Kirche. Auf 
Antrag des Vorſitzenden wurden Huldigungs⸗ 
telegramme an den Kaiſer und den Papſt ab ⸗ 
geſandt. Hierauf ſprach v. Schorlemer⸗Alſt 
über die Organiſation der Geſellſchaft nach 
Berufsſtänden auf chriſtlicher Grundlage, be⸗ 
ſonders zur Erhaltung des Mittelſtandes. — 
Am Dienstag beſchloß der Katholikentag in 
ſeiner zweiten geſchloſſenen Verſammlung, den 
Proteſt gegen die Entziehung der weltlichen 
Herrſchaft des Papſtes in Uebereinſtimmung 
mit der internationalen Konferenz in Lüttich zu 
erneuern. Referenten waren Graf Balleſtrem, 
Dr. Lingens und Fürſt zu Löwenſtein. Es 
wurden Reſolutionen beſprochen und angenommen 
über die farbloſe Preſſe, über Bonifacius vereine, 
über Joſefmiſſionen, ſowie eine Warnung vor 
nicht genügend vorbereiteter Auswanderung 
Stellenſuchender nach den ausländiſchen Groß⸗ 
ſtädten. Graf Preyſing beantragte, die nächſte 
Generalverſammlung in München abzuhalten. 

— Der deutſche Fiſchereitag in Breslau 
beſchloß, auf der Berliner Gewerbeausſtellung 
1896 eine große Fiſchereiausſtellung 
zu veranſtalten. 

— Die Fernſprechverbindung 
Berlin⸗Wien über Dresden ſoll bereits 
im November dieſes Jahres dem Verkehr über⸗ 
geben werden. Die Gebühr für ein einfaches 
Geſpräch iſt auf 1 Mark 50 Pf. feſtgeſetzt 
worden. 


Fire von einem Manne namen? Spanter ver- | über chineſiſche Siege in Korea der Begründung 
übte gemeine That als einen „Akt jüdiſcher | Eee rn chineſiſch kerdge wan 
Gemeinheit und Frechheit“ bezeichnet. Die gare a 0 A 

„Köln. Volksztg.“ hatte feſtgeſtellt, daß der Weihaiwei ab, 


Excedent Katholik und der Sohn kathol ſcher zu begegnen. 


Eltern war. : militäriſchen * e 
— — ee Det Pai⸗Yangflotte erna 
1 5 a Es a 
; 1 [Japaner landeten neuerdings 
Kustunb. Chemulpo. 
Oeſterreich⸗UUngarn. Amerika. 


In Budweis (Böhmen) wurden 4 Arbeiter 
verhaftet, die der anarchiſtiſchen Partei ange⸗ 
hören und ſich mit dem Plane trugen, die 
Kirche auszuplündern, um die Mittel ihrer 
Partei zu vergrößern. Gleichzeitig kam die 
Behörde auf die Spur zahlreicher bei Budweis 
angeſtedelter anarchiſtiſcher Geſinnungsgenoſſen. 

In ganz Oeſterreich herrſcht eine furchtbare 
Hitze. In Wien ſtieg die Temperatur auf 
30 Grad R. Zahlreiche Unfälle ereigneten 
ſich. Bei einem in der Nähe Wiens auf 
Uebung befindlichen Kavallerieregiment ſollen 
mehr als 100 Soldaten vom Hitzſchlage ge 
troffen worden ſein. Eine aus Temesvar 
marſchirende Truppe verlor, nachdem ſie 
20 Kilometer zurückgelegt hatte, 3 Todte und 
7 Schwerkranke. 

Rußland. 

Privatnachrichten aus Lodz melden, daß die 
Cholera in dieſer bedeutenden Fabrikſtadt und 
ihrer Umgegend ſtark um ſich greift. Inter⸗ 
eſſant ift die echt ruſſiſche Art und Weile, wie 
man dort dieſer Seuche zu Leibe geht. Ein 
großes Haus außerhalb der Stadt iſt neuerdings 
zum Hoſpital eingerichtet. Beſondere, mit einer 
auffallenden Farbe angeſtrichene Wagen fahren 
durch die Stadt; vorn und hinten je zwei 
Koſaken und je einer an jeder Seite umgeben 
den Wagen. Hat die Polizei irgendwo einen 
an der Cholera Erkrankten aufgeſpürt, ſo wird 
er, ob leicht oder ſchwer erkrankt, ohne Erbarmen 
von den Koſaken aus dem Bett geriſſen und in 
den Wagen geſchafft. Wer dieſe Elitetruppe 
des ruſſiſchen Reiches kennt, wird wiſſen, daß 
ſie die Kranken nicht allzu ſanft behandelt. 
Vor einigen Tagen überfielen die Verwandten 
und Freunde eines Erkrankten die Transporteure, 
entriſſen ihnen den Kranken, zerbrachen mit 

Hilfe des angeſammelten Publikums den Wagen 
und durchbläuten die Koſaken, welche der Ueber⸗ 
macht weichen mußten. 

Italien. 

Der Kriegsminiſter General Mocenni hat, 
wie ſchon gemeldet, den Miniſterpräſidenten ge⸗ 
beten, über ſein Portefeuille zu verfügen. 
Crispi hat ſich eine Entſcheidung vorbehalten. 
Wie verſichert wird, iſt Generallieutenant 


Präſident Cleveland kündigte ſeinen Ent⸗ 
ſchluß an, das Tarifprojekt nicht zu unterſtützen, 
noch auch ſein Veto dagegen einzulegen. Infolge 
deſſen wird der Entwurf Mittwoch früh Geſetz. 
Cleveland fügte hinzu, es werde das Vorgehen 
der Sugar Truſts nie vergeſſen noch verziehen 
werden. Er, der Präſident, ſei für zollfreie 
Zulaſſung von Rohſtoffen. Man müſſe be⸗ 
deutende Anſtrengungen zur Herbeiführung von 
Zollreformen machen. f 

Ein furchtbares Grubenunglück, das 37 
Opfer forderte, hat ſich am Freitag in der 
Franklin Zeche bei Seattle (Washington) zuge⸗ 
tragen. Von 1 Uhr an fing Rauch aus dem 
Schachte aufzuſteigen und die im Bergwerk 
befindlichen Arbeiter erhielten eine Warnung. 
Umſonſt verſuchten fie den Brand zu löſchen. 
Einige erkannten die Gefahr und eilten an die 
Oberflache. Andere ſcheinen die Sache aber zu 
leicht genommen zu haben. Denn es war Zeit 
genug für Alle vorhanden, ſich zu retten. Die 
aufgefundenen Leichen befinden ſich ſämmtlich 
auf einer Strecke von 500 Fuß. 


Provinzielles. 


M Inowrazlaw, 29. Auguſt. Heute fand eine 
Stadtverordnetenſitzung hier ftatt. Der zweite Bürger⸗ 
meiſter Heſſe theilt der Verſammlung mit, daß heute 
früh 7 Uhr der erfte Bürgermeiſter Dierich ſauft ent · 
ſchlafen fei. Dann verlas er, einen Nekrolog über den 
Verſtorbenen, hob die Verdienſte und die raſtloſe Thätig ⸗ 
keit des Verblichenen um die Stadt hervor. Der ftell- 
vertretende Vorſitzende, Bergrath Beſſer, wies darauf 
hin, daß der Verſtorbene ſeit dem 7. Februar 1879 
hier amtirt hat, das Emporblühen der Stadt war 
115 Werk. Die Verſammlung ehrt das Andenken 
hres theuren Oberhauptes durch Erheben von den 
Sitzen. Wegen des eingetretenen, Trauerfalles beſchließt 
die Verſammlung, die heutige Sitzung aufzuheben. 

Dt. Eylau, 27. Auguſt. „Infolge ausgebrochenen 
Rotzes find dem Mühlenbeſitzer Lehrbaß in Klein 
geybe vor Kurzem achtzehn Pferde getödtet worden. 

eitens der Regierung iſt Herrn L. nunmehr die 
Entſchädigung und zwar in Höhe von fünf⸗ bis sechs. 
Re: Mark für ein gefallenes Pferd ausgezahlt 
worden. 

Lydtkuhnen, 27. Auguſt. Der Gänſetransport 
aus Rußland hat z. Zt. ſchon einen ſolchen Umfang 
angenommen, wie es noch nie der Fall geweſen. Dem 
um 8,30 Uhr Abends aus Eydtkuhnen eintreffenden 
Perſonenzuge ſind oft bis 10 Gänſewagen angehängt, 
welche in den meiſten Fällen nach Berlin befördert 


Ricotti zu Crispi gebeten worden. Ob der werden. 
7 N ; D „N. Auguſt. Vom Au 5 
Miniſterpräſident dem einſtigen Organiſator des Pe den dieselbe in der 1 — Man 


Heeres und vieljährigen Kriegsminifter im Ka⸗ jetzt genommen hat, ſodaß mit Hilfe der Regierung 


Zeit ſchon in zweiter Hand 
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jetzt etwa 250 Kutter in der Danziger Bucht ange 
iſt wieder ein neues Beiſpiel zu melden. 
Mehrere Fiſcher auf der Helenſer Halbinſel werden 
Frühjahr von däniſchen 
Mark 
Dieſer Kutter kann eigentlich als ſolcher 


gekauft find, 


gemeinſam im kommenden 
Fiſchern einen Kutter ankaufen, der etwa 4000 
koſten wird. 
nicht mehr bezeichnet werden, denn er iſt doppelt ſo 
lang wie ein gewöhnlicher Hochſeekutter, führt bedeutend 
mehr Segel und beſitzt eine hohe Schanzverkleidung. 
Beſondere Vorrichtungen zum Einholen der Netze ſind 
angebracht. 
dieſes Schiffes ein Geſchäft, da ſie auf die hohe See 
mit bedeutend größerer Sicherheit gehen können. 

Danzig, 25. Auguſt. In der geſtrigen Sitzung 
der Stadtberordneten wurde die Umwandlung der 
hieſigen Pferdebahnlinien in elektriſche Straßenbahnen 
mit 34 gen 6 Stimmen angenommen. 

Carthaus, 25. Auguſt. Das Rittergut Ober- 
Brodnitz, welches ſeit uralten Zeiten bis zum Jahre 
1892 in polniſchen Händen ſich befand und ſeit dieſer 
Mai v. J. 


wurde am 19. im Zwangsverſteigerungs⸗ 


termine zu Carthaus von dem Gutsbeſitzer Peglow 


aus Pommern für 116 000 M. erſtanden In der 
vergangenen Woche iſt dieſes Rittergut durch frei⸗ 
händigen Kauf in die Hände des früheren Poſthalters 
Herrn Miſchkowski zu Carthaus übergegangen. 
Schillehnen, 25. Auguſt. Dem dreijährigen 
Töchterchen einer armen Familie zu Polniſch Alwytten, 


das ſich vorgeſtern in Abweſenheit erwachſener Per ⸗ 


ſonen mit den Hühnern zu ſchaffen machte, wurde 
von einem derſelben ein Auge ausgepickt. 

Aus dem Kreiſe Berent, 26. Auguſt. Wir 
haben in unferem Kreiſe recht ſchöne fiſchreiche Seen. 
Leider geht aber der Fiſchreichthum jedes Jahr zurück. 
Das kommt meiſtens daher, weil die Leute nur für 
den Augenblick rechnen. Die Netze, welche zum Fiſchen 
gebraucht werden, haben ſo enge Maſchen, daß ſelten 
ein Fiſchlein, und ſei es noch ſo klein, entwiſchen kann. 
Eine Schüſſel kleiner Barſche, Schleie, Karauſchen und 
dgl. kaufen die Leute hier für ein paar Groſchen. Die⸗ 
ſelben werden dann in Salzwaſſer abgekocht und mit 
dem Löffel trocken gegeſſen. Aber damit noch nicht 
genug; auch Schweine und Enten werden mit ſolchen 
ganz kleinen Fiſchlein gefüttert. 
Schneidemühl, 27. Auguſt. Der deutſch⸗ſoziale 
Reform-Verein zu Schneidemühl feierte geſtern in dem 
Schützenhaus ⸗Etabliſſement ſein erſtes großes 
„National“ Sommerfeſt. Dies Felt ſollte bekanntlich 
ſchon am 1. Juli stattfinden, die hieſige Polizeiver. 
waltung unterſagte es aber damals, weil fie die Theil 
nahme von Frauen, Kindern, Schülern und Lehrlingen 
an dem Feſte für nicht zuläſſig erachtete. Dieſem aufs 
neue anberaumten Feſte hatte die Polizeiverwaltung 
nun zwar ihre Genehmigung ertheilt, als aber der 
Redakteur Hans von Moſch aus Berlin zu der Feſt⸗ 
rede das Wort ergreifen wollte, löſte der überwachende 
Polizeibeamte, Polizei⸗Kommiſſaxius Tſchentſcher, die 
Verſammlung auf. Mit einem dreimaligen Hoch auf 
den Kaiſer verließen die Feſttheilnehmer, eine Muſik⸗ 
kapelle an der Spitze des Zuges, den Feſtplatz und 
die Lokalitäten des Schützenhauſes. Damit hatte das 
Sommerfeſt des deutich » fozialen Vereins ſein Ende 
gefunden. 

Königsberg, 27. Auguſt. Zur Vorbereitung der 
Nord⸗Oſtdeutſchen Gewerbe⸗Ausſtellung iſt im Hufen⸗ 
vark mit der Verlegung des Orcheſters begonnen 


0 ſteinlegung Ausſtellung verknüpft werden 
Die Umgeſtaltung des Ausſtellungsplatzes, der heute 
noch ein freies Feld iſt, wird ſofort nach Beendigung 
der Ernte begonnen werden. 

Tilſit, 27. Auguſt. Eine raffinirte Hochſtaplerin 
hat bier eine große Reihe von Geſchäftsleuten um 


nicht unbedeutende Summen beſchwindelt und iſt dann 


plötzlich bei Nacht und Nebel auf und davon gegangen. 


Die „Dame“ ſcheint nunmehr in Lübeck entdeckt worden 
zu fein, wo fie ſeit mehreren Monaten in ähn cher 
Geſchädigt ſind hier 
u. a. ein Hausbeſitzer um die ganze Jahresmiethe einer 
baares 
im Werthe von 
mehr als 
dem hat 


die ſtets äußerſt nobel auftretende „Dame“ noch viele 
Wechſelſchulden hinterlaſſen. 


Weiſe wie hier aufgetreten iſt. 


herrſchaftlichen Wohnung und etwa 100 M. 
Geld, ein Manufakturiſt um Waaren 
80 M., ein Putzgeſchäft um Putzwaaren für 
100 M. und 400 M. baares Geld. Außer 


Lokales. 
Tborn, 29. Auguft. 


— [Handelskammer für Stadt und 
Sitzung am 28. Auguſt. Der 
Stadtrath 
Es ſind 
eine Anzahl Jahresberichte von auswärtigen 
Handelskammern eingegangen, welche faſt durch⸗ 
Niedergehen von Handel und Ge⸗ 
werbe konſtatiren und eine Beſſerung von der 
Umkehr zur Vertragspolitik erwarten, nur der 
Bericht der Aelteſten der Kaufmannſchaft zu 
Berlin klingt etwas hoffnungsvoller; Herr 
Liſſack berichtet über den letzteren und ebenſo 
über den Jahresbericht des Vereins junger 
Sodann berichtet Herr 
den Verkehr auf den hieſigen Bahn⸗ 
und auf Bahnhof Mocker im Monat 
Wir entnehmen dem Bericht folgende 
Es gingen ein auf Thorn . 
el⸗ 
kuchen (145), 417 To. Eiſen (333), 152 To. 
(240), 3519 

an Mühlen: 
fabrikaten wurden 4555 To. (2586) verſandt, 
Gänſen betrug 56 489 
Schweine gingen ein 4382 (2582), 
Es reiſten ab 
von Thorn Hauptbahnhof 14637 Perſonen 
Stadtbahnhof 13 627 
von Bahnhof Mocker 1505 
Perſonen (1315). Die eingeklammerten Zahlen 
den Verkehr im Monat Juli 1893 an. 
Zu einer Eingabe der Handels⸗ und Gewerbe ⸗ 
kammer zu 


Kreis Thorn. 
ſtellvertretende 
Schirmer leitet 


Vorſitzende Herr 
die Verhandlungen. 


gehends das 


Kaufleute zu Berlin. 
Liſſack über 
höfen 

Juli. 

Daten: 
hof 1576 To. Kohlen (1642), 476 To. 
Weizen (237), 131 To. Roggen 
Tonnen Mühlenfabrikate (1403), 


der Verſand an 
(54 102), 
wurden verſandt 4601 (2282). 


(15 216), von Thorn 
Perſonen (13 028), 


geben 


Stuttgart zu dem Geſetzentwurf be⸗ 
treffend die Erweiterung der Unfallverſicherung 


beſchließt die Handelskammer, den Handelstag 


Die Fiſcher verſprechen ſich vom Kaufe 


deutſchen Beſitzern gehörte, 


empfohlen, bei der Ausfuhr der Säcke ein Ver⸗ 4 


Anweſenhett des Beſitzers der Säcke nicht mehr 


worden. Dieſe Arbeit iſt erforderlich, weil von der 
Stelle aus, wo das Orcheſter ſtand die Brücke über 
ie Schlucht geſchlagen den ſoll Ein mächtiger 
Bogen in Monierkonſtruktion wir! Schlucht ul 
ſpannen, ſo daß nur an den Al da 
ro ind a e Fundir ) 
uſtich zur Ausführung Ausſtellung 
bedeuten, ſoll mit ihnen in einer angemeſſenen Feier 
die Grundſteinlegung der ö 
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zu erſuchen, Schritte zu thun, daß der Paragraph 
des Geſetzentwurfes, welcher die Verſicherung 
auf die Handlungsgehilfen ausdehnt, nicht 
Geſetzeskraft erlange. Der Vorſitzende 
macht ſodann Mittheilung von der ſeitens 
des kaiſerlichen Ober ⸗Hofmarſchall⸗ Amts 
an die Herren H. Schwartz jun. und Kittler 
ergangenen Einladung zur Galatafel am 8. Sep⸗ 
tember. — Herr Fehlauer berichtet aus dem 
Kolonialblatt und dem Deutſchen Handelsarchiv; 
hervorzuheben iſt hiervon, daß die Zahl der 
Poſtanſtalten in Oſtafrika von 4 auf 7 geſtiegen 

iſt und im verfloſſenen Jahre 12 300 Depeſchen 

von den Kolonien nach Deutſchland abgegangen * 
find. — Von der Mittheilung des Herrn Ober⸗ 
präſidenten, daß die Forderung der ruſſiſchen * 
Regierung, nach welcher die Kähne, welche die 
deutſch⸗ruſſiſche Grenze paſſiren, Zollkaution zu 
ſtellen haben, erſt am 1. Oktober in Kraft 
tritt, wird Kenntniß genommen. — Ueber einen 
Antrag, betreffend die Erleichterung der Ein⸗ 
führung von Kleie aus Rußland wird ſich die 
Handelskammer in nächſter Sitzung ſchlüſſig 
machen, ebenſo über eine Anfrage der Königl. 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Bromberg, ob es ſich 
empfehle, nach oſtelbiſchen bezw. nach welchen 
Stationen einen direkten ermäßigten Ausnahme ⸗ 
tarif für ruſſiſches Leuchtöl (Kerofin) einzu- 
führen. — Herr Roſenfeld erſtattet Bericht über * 
die Verhandlungen, die am 21. Juni d. J. 
in der 24. ordentlichen Sitzung des Bezirks | 
Eiſenbahnraths zu Bromberg gepflogen find. f 
Der Antrag, die Züge 1288 und 1289 Culme 
Kornatowo wieder einzuſtellen, iſt abgelehnt 
worden, weil der Perſonenverkehr auf dieſen N 
Zügen zu wenig lohnend geweſen ik. — Die 
Getreideintereſſenten ſowie die Beſitzer der 
Leibitſcher Mühle hatten ſich mit einer Ber I 
ſchwerde über die zollamtliche Behandlung der * 
nach Rußland zurückzuführenden leeren Säcke 
an den Herrn Reichskanzler gewendet, worauf 
der Miniſter für Handel und Gewerbe 
nunmehr der Handelskammer antwortet: Sämmt⸗ 
liche nach Rußland einzuführende Waaren, alſo 
auch die ſchon gebrauchten Säcke, unterliegen | 
einer Deklaration, welche 80 Kop. koſtet; zur 
Erleichterung der Wiedereinfuhr der Säcke wird 
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zeichniß derſelben aufzuſtellen und von der 
ruſſiſchen Zollbehörde beglaubigen zu laſſen, 
daſſelbe wird dann bei der Rückbeförderung der 
Säcke vorgelegt und auf Grund dieſes Ver 
zeichniſſes die zollfreie Einfuhr der Säcke nach 
Rußland geſtaltet Da die Dekloration auch 
mündlich geſchehen kann und die bisher geforderte 


erforderlichiſt, t ſomit eine erfreuliche Erleichterung 
des Grenzverkehrs geſchaffen. — Die Königliche 
Staatsregierung hat die Frage angeregt, an 
welchem Orte eine Prüfungsftelle für Weichſel⸗ 
ſchiffer, behufs Erlangung des? 
für die Elbſchifffahrt einzurichten ſei. 
einem eingehenden Bericht hat die Handels⸗ 
kammer Thorn als Prüfungsſtelle empfohlen. 
— Es ſind Mittheilungen über zweifelhafte 
Firmen im Auslande (beſonders Belgien) ein? 
gegangen; das Verzeichniß derſelben liegt für⸗ 
Intereſſenten im Bureau der Handelskammer 
zur Einſicht aus. — Nach Kenntnißnahme noch 
einiger anderen Mittheilungen und Verfügungen 
wird die Sitzung geſchloſſen. 

— Ullerhöchſter Erlaß.] Se. Ma, 
jeſtät der Kaiſer und König haben durch Aller» { 
höchſten Erlaß vom 26. d. Mts. zu befehlen 
geruht, daß mit Rückſicht auf die in einzelnen | 
Theilen der Provinz neuerdings erfolgten Er⸗ 
krankungen an Cholera größere Anſammlungen 
des Zivil⸗Publikums gelegentlich der bevor⸗ 
ſtehenden Kaiſer⸗Manöver thunlichſt vermieden 
werden, und daß daher bei dem Empfange 
Ihrer Majeſtäten in Elbing und Marienburg 
nur die am Orte befindlichen Vereine, Schulen 

u. ſ. w. Verwendung zu finden haben. Se. 
Majeſtät haben zugleich befohlen, zur Kenntniß 
der Betroffenen zu bringen, wie Allerhöchſt 
dieſelben es bedauern, in landes väterlicher Für⸗ 
ſorge zu dieſer ſchmerzlichen Anordnung ge⸗ 
zwungen zu ſein. 

Vorſtehendes bringe ich hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß. 

Danzig, den 27. Auguſt 1894. 

Der Ober ⸗Präſident, 
Staatsminiſter von Goßler. 

In Königsberg iſt ebenfalls die Ordre ein ⸗ 
gegangen, daß im Intereſſe der Bevölkerung, 
aus hygieniſchen Gründen beim Kaiſermanöver 
jedweder Zuzug von Kriegervereinen zu ver⸗ 
bieten iſt. Nur der Kriegerverein Königsberg 
(Stadt) darf ſich einfinden. 

Perſonalien.] Der Gerichtsaſſeſſor 
Pohlmann in Thorn iſt mit der Verwaltung 
der zweiten Amtsrichterſtelle in Labiſchin beauf⸗ 
tragt worden. 

— [Gewöhnliche Poſtkarten i m 
Weltpoſtverkehr.] Durch die Blätter 
ging vor einiger Zeit die Notiz, daß gewöhnliche 
Poſtkarten für den Weltpoſtverkehr nicht mehr 
benutzt werden dürfen, was den Poſtämtern 
durch eine erneute Verfügung in Erinnerung 
gebracht worden ſei; zahlreiche Firmen hätten 
bereits ihre Karten mit dem Vermerk „Un 
läſſig zurück“ wiedererhalten. Wie nun 
von kompetenter Seite mitgetheilt 


— 


wird, 


ee "SE 


iſt von einer ſolchen Verfügung nichts bekannt. 
Es werden vielmehr gewöhnliche Poſtkarten, 
wenn ſie ſonſt den poſtaliſchen Beſtimmungen 
entſprechen, nach wie vor im Weltpoſtverkehr 
zugelaſſen. 

[Amtlicher Cholerabericht.] 
Cholera iſt feſtgeſtellt: 1. bei den Quarantäne⸗ 
pflichtigen in Althof Paul Lüdtke und Friedrich 
Philipp aus Troyl⸗Danzig; 2. bei Ludowika 
Treichel und Roſalie Zurawski aus Thorn⸗ 
Kulmervorſtadt. 

Danzig, den 28. Auguſt 1894. 

Bureau des Staatskommiſſars. 

In der Stadt Thorn ſind neuerdings 
an Cholera 2 Kinder im Alter von 3 bezw. 
18 Monaten erkrankt, ſonſtige Erkrankungen 
im Stadtgebiet ſind nicht vorgekommen, ge⸗ 
ſtorben ſind die Arbeiterfrau Antonie Derkowski, 
37 Jahre alt, und Anaſtaſia Treichel, 14 Jahr 
alt; im Ganzen find bis jetzt hier 9 Perſonen. 
meiſt Kinder, an cholera asiatica geſtorben, 
als an Cholera verdächtig erkrankt ſtehen 
5 Perſonen unter ärztlicher Beobachtung, von 
denen ſich 3 bereits auf dem Wege der Geneſung 
befinden. Sämmtliche Cholerafälle ſtammen aus 
den Häuſern Kurzeſtraße 9 und 6, ſowie 
Culmer Chauſſee 68. Die Erkrankungen in 
der hieſigen Gemeindeſchule haben ſich 
glücklicherweiſe nach amtlicher Ermittelung nur 
als Brechdurchfall herausgeſtellt, jo daß zu Bes 
fürchtungen kein Anlaß vorliegt. Auch im 
übrigen iſt begründete Hoffnung vorhanden, daß 
die Krankheit eingedämmt und eine weitere 
Ausbreitung derſelben nicht erfolgen wird. 

Aus Oſtpreußen wird gemeldet: In Peyſe 
(Kreis Fiſchhauſen) iſt der Kahnſchiffer Fox in 
der Nacht vom 22. zum 23. d. M. auf dem 
Kahn erkrankt und am Abend des 23. an 
Cholera geſtorben. An demſelben Tage iſt in 
Gr. Wilmsdorf (Kreis Mohrungen) eine 
Käthnersſrau Namens Schiefke an Cholera er⸗ 
krankt. 

— [Stand der Cholera in Polen.] 
In der Zeit vom 23. bis 26. Auguſt in der 
Stadt Warſchau 62 Erkrankungen, 21 Todes⸗ 
fälle, vom 20.— 23. Auguſt im Gouvernement 
Warſchau 491 Erkrankungen, 187 Todesfälle, 
vom 15. — 20. Auguſt im Gouvernement Kaliſch 
57 Erkrankungen, 14 Todesfälle, vom 19. bis 
23. Auguſt im Govvernement Petrikau 
661 Erkrankungen, 320 Todesfälle, vom 
17.— 22. Auguſt im Gouvernement Kielze 948 
Erkrankungen, 455 Todesfälle, vom 13.— 18. 
Auguſt im Gouvernement Nad 1055 Er⸗ 
krankungen, 517 2 
Auguſt 
krankungen, 15 
Auguſt im Gouve 
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im Nanu 
im Gouve 


Perſonen, welche Sieche in Pflege 
nehmen wollen, werden erſucht, ſich unter 
Angabe des Koſtenſatzes im Armen-Büreau 
zu melden. 

Thorn, den 27. Auguſt 1894. 


Der Magiſtrat. 
Ein Haus 


beſteh. aus einer Wohnung von 


4 Zimmern und vielen Nebenräumen, ſowie 
4 großen trockenen Lagerräumen, nahe der 
Weichſel, ift von ſofort billig zu verkaufen 
oder zu verm. Näheres Tuchmacherſtr. 22 
von 9—12 Uhr Vormittags. 

zu verpachten. 


Eine Gürtnerei Wohnungen 


zu vermiethen Fiſcherei Nr. 8. Nähere 
Auskunft ertheilt Adele Majewski, 
Brombergerſtraße 33. 


—T—T—T—T—T—T0T—T—T—T—T—T—— EEE 
1 Halbverderkwagen 
hat zu verkaufen 
Kurski, Schlachthausſtraße 40. 


1—) Schloſſerlehrlinge 


werden ſofort geſucht bei 
Schulz & Smiejkowski, ielienfr. 108. 


BER” Stiempnerlehrlinge TER 
verlangt R. Schultz, Heuflädt. Markt 18. 


Geübte Näherinnen 
für CTagerwäſche EN 


werden geſucht. 


J. Klar, Leinen- u. Wäsche-Bazar, 


Eliſabethſtraße 15. 


Mädchen 


für den Vormittag geſucht 
Culmerſtraße 11, 1 Treppe links. 


DEE” Aufwärterin BE 
kann ſich ſofort melden 
Altſtädtiſcher Markt 22, im Laden. 
(Stipndecen in Seide und Wolle werden 
fauber gearbeitet Koppernikusſtr. 11, 2 Cr l. 


Ein gut erhaltenes niedriges 


Zweirad 


billig zu verkaufen bei 
353 Hundeſtraße Nr. 7. 
8 Ul j N Pieffermünz - Tabletten 
GAI6SISCE (Tietze) 8220 
— Beutel mit Schutzmarke 
25 Pig. sind das unentbehrlichste Haus- 
mittel geworden. Bei verdorb. Magen, 
Kopfweh, Appetitlosigkeit hochgeschätz. 
Uinderungs mittel. 
Zu haben in Thorn bei Herru 
Anton Koczwara, Central - Drog., 
Gerberstr.; Filiale: BrombergerVorstadt. 


1 


verm 


„ 
a | Holztrausport auf 2 
Nr. am 28 


kleine Wohnung vom 1. October zu 


krankungen, 85 Todesfälle, vom 16.—21. Auguſt 
im Gouvernement Plozk 253 Erkrankungen, 
158 Todesfälle, vom 19.— 25. Auguſt im 
Gouvernement Lomza, 129 Erkrankungen, 
71 Todesfälle. 

— [Die Karten der Invaliditäts⸗ 
und Alters verſicherung] werden in 
unſerer Stadt zur Zeit durch einen Beamten 
aus Danzig einer Reviſion unterzogen. Da 
ziemlich bedeutende Strafen darauf ſtehen, wenn 
die Karten nicht ordnungsmäßig bis zur letzten 
Woche mit Marken ausgefüllt ſind, ſo werden 
diejenigen Gewerbetreibenden, welche mit dem 
Markeneinkleben im Rückſtande ſind, gut thun, 
das Verſäumte ſchleunigſt nachzuholen. 

— [Geſperrt.] Zum Zwecke ber Aus⸗ 
führung des Hauptſammelkanals wird die 
Brombergerſtraße zwiſchen dem Pilz und der 
Paſtorſtraße von heute ab für Fuhrwerke und 
Reiter geſperrt. Der Straßenbahn und Fuß: 
gänger⸗Verkehr bleibt erhalten. 

— [Temperatur heute Morgens 8 Uhr 
12 Grad C. Wärme; Barometerſtand 
28 Zoll. 

— [Von der Weichſel.] 
Waſſerſtand 0.02 Meter über Null. 


Kleine Chronik. 


Breslau, 28. Auguſt. Ueber Laurahütte und 
Umgegend zog in den geſtrigen Abendſtunden ein 
furchtbares Unwetter. Der Hagel zertrümmerte 
tauſende von Fenſterſcheiben, der Sturm entwurzelte 
ſtarke Bäume und warf viele Schornſteine um. Der 
angerichtete Schaden iſt ſehr erheblich. Durch einen 
vom Sturm getriebenen Eiſenbahnwagen wurden drei 
Arbeiter überfahren. Einer derſelben ift todt. ie 
deiden andern ſind ſchwer verwundet. Ferner wurde 
eine Frau und ein Mädchen vom Blitz erſchlagen. 


Heutiger 


Submiſſionstermine. 


Thorn. Die für den Neubau von zwei Uebungs⸗ 
Gerätheſchuppen bei Fort 5 und 6 in verſchaltem 
Holzfachwerk erforderlichen, zu etwa je 7000 M. 
veranſchlagten Lieferungen und Leiſtungen ſollen 
in zwei untheilbaren Looſen verdungen werden. 
Termin am 3. September, Vormittags 10 Uhr, 
beim Baurath Heckhoff. 

Thorn. Für den Neubau der evangeliſchen Garniſon⸗ 
kirche ſoll die Lieferung von 54 000 rothen / Ver: 
blendſteinen, 54 000 rothen ½ Verblendſteinen, 
2350 rothen ¼ Eckſteinen, 1000 rothen ¼ Achteck⸗ 
ſteinen verdungen werden. Termin den 3. Sep⸗ 
tember, Vormittags 11 Uhr. 

Königl. Oberförſterei Schulitz. Holzverkäufe, 
Termin am 4. September, von 9 Uhr ab in 
Reſchke's Hotel D 

Fordon. Königl. Strafanſtalt, Lieferung von Wirth '⸗ 

ſchaftsbedürfniſſen. Termin den 20. September. 

— — — ʃ t 


er Weichſel 


Da vom 1. 


aufern, 
esätzen, 


Damen - Gonfection, 


zu noch nie dageweſenen Preiſen 


Freitag, J. August, u. Sonnabend, l.xepthr, 


Vormittags 10 Uhr, Nachmittags 3 Uhr. 
2 Letzte Auction. 5 


Adolph Bluhm. 


m Waldhäuschen find zur Zeit 
2 einige möbl. Wohnungen frei. 


iethen. Hermann Dann. 


7 
1 


und Timber, 2686 Kiefern ⸗Sleeper, 833 Kiefern ⸗ ein · 
fache Schwellen, für L. Goldhaber 500 Kiefern⸗Balken, 
Mauerlatten und Timber, 700 Kiefern ⸗ Sleeper 50 
Kiefern- einfache Schwellen, do Eichen⸗ einfache 
Schwellen, für Jul. Schulz 50 Kiefern⸗Balken, Mauer⸗ 
latten und Timber; Abr. Karpf und Ingwer durch 
Segal 2 Traften 270 Kiefern ⸗Rundholz, 3920 Kiefern ⸗ 
Balken, Mauerlatten und Timber, 450 Kiefern ⸗Sleeper. 
—— EEE EEEEEEEEUIESTL EEE EEEEEEEEEEEEREEESEEESEEEEEEE. 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 29. Auguft. 


Fonds: feſt. 28.8. 
Ruſſiſche Banknoten 2219,15] 219,40 
Warſchau 8 Tage . . 218,30] 218,50 
Preuß. 30% Conſolss 93,70 92,70 
Preuß. 3½/% Conſols 103,50 103,80 
Preuß. 40% Conſols . 10570 105,75 
Polniſche Pfandbriefe 4½% . 68,800 68,30 

do. Liquid. Pfandbriefe fehlt] fehlt 

Weſtpr. Pfandbr. 3/% neul. 11. 99,80 99,80 

Diskonto- Conn. Anthelle . 196,50 195,60 

err. Banknoten . 164,05] 163,90 
Weizen: Septbr 136,50) 136,25 
Novbr. 139,25 139,00 

Loco in New⸗Pork 518 58°/; 

Noggen: loco 119,00 119.00 
Septbr. 119,25] 118,75 

Oktbr. 119,75] 119,00 

Novbr. 120,75] 119,50 

„Nüböl: Oktober 43,200 43,10 
Novbr. 43,30 43,20 

Spiritus: loco mit 50 M. Steuer fehlt] fehlt 
do. mit 70 M. do. 31,70] 31,90 

Aug. 70er 35,600 35,50 


Oktbr. oer 36.00 35,90 
Wechſel⸗Diskont 3%, Lombard Zinsfuß für deutſche 
Staats-Anl. 3½%, für andere Effekten 4%. 


Spiritus ⸗Depeſche. 
Königsberg, 29. Auguſt. 
(v. Portatius u. Grothe.) 


Unverändert. 
Loco cont. 50er 53,25 Bf., —.— Gd. —,— bez. 
nicht conting. 70er 33,25 „ 32,00 „ —.— 
uguft bee Tue 2 * ka Ya 
Neneſte Nachrichten. 
Budapeſt, 28. Auguſt. Der Primas 


Vaszary hat dem klerikalen „Mayzas Allam“, 
welcher gegen ihn in maßloſer Weiſe gehetzt, 
das Abonnement gekündigt, worauf die Redak⸗ 
tion ſofort das reſtliche Abonnementsgeld zurück⸗ 
ſandte. Die Angelegenheit erregt ungeheures 
Aufſehen und dürfte zu weiteren heftigen An⸗ 
griffen gegen den Primas führen, ſo daß für 
deſſen Stellung gefürchtet wird. 

Venedig, 28. Auguſt. In der König⸗ 
lichen Tabakfabrik zu Lucca brach ein partieller 
Strike aus, weshalb das Minifterium die 
bling der Faßbrik onordnete 


— 


Die Aufs Damaſte ꝛc. (ca. 240 


Batterie eingeſchlichen hatten. — Neuerdings 
zirkulirt ein Gerücht, wonach eine Heirath 
des italieniſchen Kronprinzen mit der Prinzeſſin 
Marie Magdalena von Griechenland pro⸗ 
jektirt iſt. 


Paris, 28. Auguſt. Wie verlautet, ſollen 
hier oſſizielle Schritte unternommen werden, 
zu Gunſten der Wiederaufnahme der Verhand⸗ 
lungen behufs Abſchluſſes eines Handelsvertrages 
zwiſchen Frankreich und der Schweiz. 

Belgrad, 28. Auguſt. Auf der Eiſen⸗ 
bahnſtrecke Salonichi⸗Dedeagatſch ſind infolge 
Wolkenbruchs zwei neue Eiſenbahnbrücken ein⸗ 
geſtürzt. Der Chef des Maſchinenweſens wurde 
nur mit Mühe aus den Fluthen gerettet. 
Mehrere Arbeiter ſind ertrunken. 


i ——— —— NET 


Telegraph iſche Depeſchen. 
Köln, 29. Auguſt. Der nächſte Katholikentag 
wird in München abgehalten. 

London, 29. Auguſt. Nach einer Mel⸗ 
dung aus Shanghai haben die Chineſen, unter 
ſtützt von 5000 Koreanern, die Japaner nach 
Kaiſong, 40 Meilen hinter Söul, zurückgetrieben. 
Die Verfolgung dauert fort. Die Japaner 
haben ſchwere Verluſte erlitten. 


Telephoniſcher Spezialdienſt 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ 
Berlin, den 29. Auguſt. 

Petersburg. Im Gouvernement Smo⸗ 
lensk wüthet die Cholera beſonders ſtark unter 
dem Militär. 

In diplomatiſchen Kreiſen ſpricht man von 
der baldigen Abberufung des öſterreichiſchen 
Botſchafters Grafen Wolkenſtein. 

London. Der in Frankreich weilende 
Herzog von Parma traf hier ein, um dem 
Grafen von Paris einen Beſuch abzuſtatten. 
õõͤͥãͤͥ ³ðnAA Ä 

Verantwortlicher Redakteur: 


Friedrich Kretschmer in Thorn. 
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Ca. 6000 Stück Seidenſtoffe — 
ab eigener Fabrik — ſchwarze, weiße 
und farbige — von 75 Pf. bis M. 18 


p. Meter — glatt, geſtreift, karriert, gemu 
verſch. Qual. und 2000 v 


regung if ) 1 hierdurch 1500 Arbeiter | Farben, Deſſins 2.) Porto- u. ftei 
brot merden Vier Matroſen des in; frei ius Haus!! Katalog und M 
nden deutſchen Schiffes „Werra“ umgehend. 


aftet, weil ſich dieſelben in eine 


BR 


anderweit kaufen. 


yersandges;, 


ers gest 
‚rrerlien, 


ur en gros, 


Muſter gratis. 


Oefen 


Setzen, 


e. 


N ..... füuſtlicheZähn 
September das Local räumen 
muß, ſo verkaufe jetzt den Reſt der Waaren, 
beſtehend aus: 


aan Besten 


Kleider stoffen, 
eidenstoffen, 
öbelstoffen, 


N 


H. Schneider, 


Thorn, Breiteſtraße 53. 
Buchführung, Gorrespondenz, 


kaufm. Rechnen u. Gomtoirwissen. 

Am 3. Septbr. er. beginn. neue Curſe. Beſond. 

Ausbildung. H. Baranowski, Culmerſtr. 13, II. 
Zu ſprechen von 1—2 Nachm. 


. Sämmtliche MR 
Glaſerarbeiten 


ſowie Bildereinrahmungen werden ſauber 
und billig ausgeführt bei 
Julius Hell, Brückenſtraße 34, 
im Haufe des Herrn Buchmann, 


Ne. 


— no 


Verlangen Sie portofreie Über- 
sendung der Muster, bevor Sie 


Grosse Auswahl, @ Billige Preise. 
Etwa 6000 Anerkennungsschreiben 
aus dem Kundenkreise zengen von 
reeller Ausführung der Aufträge. 
Lersendef, 


a, 


F 
72 


Feiner Grogg - Rum = 
kräftiger - amaica - Berfchnitt, 

auffallend billi 

bei S. Sackur, Breslau. 


(Gegründet 1833.) 

mit den neueſten Ornamenten, 

empfiehlt billigſt, 
Salo 


— 7 Eu Zn nn 
Stall für 1 Pferd Schlofitr. 4. 


Henneberg’s Seiden-Fabrik (& k. hof.) Zürich 


— bh nn 


2 n 15 
und besiegt In 
Geſundheits⸗Apfelwein, 
erfriſchend, blutreinigend, garantirtr 
Liter 50 Pfg. 
Nur bei Anton Koczwara -The 


ff. Dillgurken 


empfiehlt 
Heinrich Netz. 


Ein Laden nebſt daranftoß. großen 


Zimmer zu vermiethen. 
Zu erfragen Culmerstrasse 6. 


Ein großer Tagerkeller 


vom 1. Okober zu vermiethen. 
erfragen Culmerstrasse 6. 


Zu 


1 Reſtaurationslokal, | 


Lagerkeller 
zu vermiethen Brückenſtraße 18, U. 


FCC 

2 Wohnungen, ER 
jede 5 Zimmer mit ſämmtl. Zubehör, zu 
vermiethen Mauerſtr. 56. Hoehle. 


vermiethen Mauern 
e 3 Zimmer, 
2 Wohnungen, lauch, Keller 
und Waſſerleitung, vom 1. October zu ver⸗ 
miethen Kloſterſtraße 1. Winkler. 


2 
— Wohnung, 
die bisher von Herrn Lehrer Appel bewohnt 
geweſen, iſt vom 1. October event. früher 
zu vermiethen. 
R. Schultz, Neuſtädt. Markt Nr. 18. 


. Wohnungen me 
zu vermieſhen Mocker, Wilhelmſtraße 5. 
Näheres bei Carl Kleemann. 
50 K vis-a-vis dem alten Viehhof, 
ocker Naponſtraße 8, 
BEE Balkon - Wohnung 
von 4 Zim., Küche, Speiſek. 2c., v. 1. October, 
ſowie eine kleine Wohnung on ſofort 
1 Kellerwohnung zu verm. Tuchmacherſtr. 14. 
f i er zu vermiethen 
1 er 30, 1 Trp. Schmidt. 
19. mol, Sim. b. fopl. b. 3. v. Araberfir. 3, 11. 
Tauch 2 möbl. Zimmer 3. b. Tuchmacherſtr. 2 
G, möbl. Zim. z. derm. Gerberſtr. 13/15. 1 Tr. 


Ein k Gelaß in der Stadt 


wird geſucht. 

Fr. Barschnick, Fiſcherei 34. 
1 Parterre-Wohnung, 

5 Zimmer, auch getheilt 3 Zimmer u. Küche, 


vom 1 10. und Lagerkeller zu vermiethen. 
Louis Kalischer, Baderſtr. 2. 


— 
— 


auch mit 
Bry. 


Noch trauernd um den Verluſt unferer jüngſten Schweſter Anna 
traf uns abermals der harte Schlag, 
Großmutter 


Maria, 


unſere liebe, gute Mutter und 


geb. Zebkowska, 


im Alter von 72 Jahren nach kurzem Krankenlager zu verlieren. 

Dieſes zeigen allen Verwandten und Bekannten, um ſtilles Beileid 
bittend, tiefbetrübt an 

Hamburg, den 27. Auguſt 1894. 


Die Geschwister und Enkel Iglins ki. 


Holzverkaufs⸗ Bekanntmachung. 
Königliche Oberförſterei Schirpitz. 
Am Montag, den 3. September d. J., 
von Vormittags 10 Uhr ab 


ſollen in Ferrari’s Gaſthaus zu Podgorz von den Abholzungsflächen bei Lugau 
folgende Kiefernhölzer, und zwar: 


diverſe Bau- und Nutzholzſtämme, Stangen, ſowie 
ca. 200 rm Kloben und Knüppel, und 
ca. 1500 rm Reiſig I, 


öffentlich meiſtbietend zum Verkauf ausgeboten werden. 
Die betreffenden Förſter ertheilen über das zum Verkauf kommende Holz auf 


Anſuchen mündlich nähere Auskunft. 
Die Verkaufsbedingungen werden vor Beginn der Lizitation bekannt gemacht. 
Zahlung wird an den im Termin anweſenden Rendanten geleiſtet. 
Schirpitz, den 28. Auguſt 1894. 


Der Oberförſter. 


Zum bevorstehenden 0 


Kaiserbesuch am 22. September d. d. 


Wasserechte Fahnen und Flaggen 
bester Qualität, 
Wappenfahnen und Nationalfahnen etc. 


Die Bonner Fahnenfabrik in Bonn. 


BERNER RR 
alleinige Niederlage für Thorn und Umgegend nebst reich- 
haltigem Lager haben wir dem Herrn 


L. Puttkammer, Thorn, 


übertragen. 


H. Gottfeld 


[Freitag, 


t. Thorn, 
Segler- (Butter) Strasse. 
Saiſon Ausverkauf 


Polizeiliche Bekanntmachung. 

Zum Zwecke der Ausführung des Haupt⸗ 
ſammelkanals wird die Bromberger⸗Straße 
— zwiſchen dem ſogenannten Pilz und der 
Paſtorſtraße — von heute ab bis Anfang 
Oktober für Reiter und Fuhrwerke ge⸗ 
ſperrt fein. Dafür wird der jetzt ge 
ſperrte Weg durch das Glacis am Brom: 
berger⸗Thor für dieſe Zwecke geöffnet 
werden; der Fußgänger: und Straßenbahn- 
Verkehr in der Bromberger⸗Straße bleibt 
erhalten. 

Thorn, den 29. Auguft 1894. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


Defentliche Zwangsversteigerung, 


den 31, Auguſt er., 
Vormittags 10 Uhr 
werde ich in reſp. vor der Pfandkammer 


hierſelbſt 
1 Waſchtoilette, 1 Wand⸗ 
ſpiegel, Bouquetts und künſt⸗ 


liche Blumen, 1 Kanarien⸗ 


vogel, 1 größere Partie 
verſchied. Porzellan⸗ u. Glas⸗ 
geſchirr 


öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung 
verkaufen. 
Nitz, Gerichtsvollzieher in Thorn. 
Die Kafjenmitglieder machen wir darauf 
aufmerkſam, daß ſie bei jeder Krankmeldung 
in der allgemeinen Ortskrankenkaſſe, ſowie 
behufs Erhebung des Krankengeldes bei der 
letzteren, ſtets das Mitglieds buch vorzu⸗ 
legen haben. Kaſſenmitglieder, welche ohne 
Mitglieds buch erſcheinen, gelten als nicht 
legitimirt und müſſen zurückgewieſen werden. 
Thorn, den 27. Auguſt 1894. 


Der Vorſtand 
der allgemeinen Ortskrankenkaffe, 


Dankſagung. 

Ich litt am Magen und Darm. Ich hatte 
nur ſehr wenig Appetit und immer Durchfall 
und Krampf im Unterleibe. Auch litt ich an 
Magenſchmerzen. Durch die Medicamente des 
hombopathiſchen Arztes Herrn Dr. med. Hope 
in Magdeburg, an den ich ſchrieb, bin ich in 
kurzer Zeit ganz geſund geworden, wofür ich 
Herrn Dr. Hope meinen herzlichſten Dank 
ſage. (gez.) Ernſt Hindemith, Saarau. 


Zimmergeſellen 
finden dauernde Arbeit bei 
G. Soppart, Thorn. 


wegen Veränderung meiner Tadeneinrichtung zu halben Preiſen. 


Am Bromberger Thor. 
Europas grösste Menagerie! 


Eröffnungs- Vorstellung 
Donnerſtag 8 Uhr. — Kaſſenöffnung 7 Uhr Nachm. 
nn Täglich von Morgens 10 bis Abds 9, Uhr geöffnet. 
Die Menagerie verfügt über einen Thierbeſtand von 
150 Exemplaren, davon 18 Löwen, 3 Königstiger, darunter 
das größte Exemplar, welches je in einem Zoologiſchen Garten 
oder Menagerie gezeigt wurde, 10 verſchiedene Pankher und Leo⸗ 
parden, Hyänen, Dingo, Strauß, 3 prachtvolle Zebras, 


Gun oder das gehörnte Pferd, 


W Antilopen, Schlangen, Affen und Vögel der verſchiedenſten 
rt ꝛc. 


Täglich finden 3 große Vorſtellungen ſtatt 
und zwar Nachmittags 4, 6 und 8 Uhr Abends. 

Bei jeder Vorſtellung Auftreten des weltberühmten Löwenbändigers 
Mr. William Skotty mit dem unübertrefflich dreſſirten Königslöwen Sultan in einer 
hier noch nie geſehenen Dreſſur, ferner eine Gruppe Löwen und Königstiger in 
einem Pracht ⸗Teleskop-Wagenkäfig. — Auftreten der jugendlichen Dompteuſe 
Fräulein Rosina Scholz mit einer Meute Hyänen, Dingos und Wolfshunden 
(12 Thiere vereinigt in einem Käfig) in ihren großartigen Leiſtungen. Vorführung 
des Wunder -Elephanten „Miss Mary“ in feinen ſtaunenerregenden Leiſtungen. 

Ich mache ganz beſonders darauf aufmerkſam, daß die Menagerie hier 
nur bis zum 9. September verbleibt. Alles Nähere die Plakate. 
Zum freundlichen Beſuch ladet ganz ergebenſt ein 


Hochachtungsvoll H. Scholz. 


Mecklenburger Hypotheken⸗ und Wechſelbank in Schwerin. 


Wir machen hierdurch bekannt, daß wir den Herren 


Gebrüder Tarrey in Thorn 


eine Agentur unſerer Bank übertragen häben. Bu 
g Die Genannten ſind bereit, Anträge auf Beleihung ſtädtiſcher Grundſtücke zum 
billigſten Zinsſatze entgegen zu nehmen. 


Die General- Agentur für Westprenssen. 
Wilh. Wehl. 


5 5 — 
) Kanalisations- u. Wasserleitungs- 
anlagen, zie Gloset- u, Badeeinrichtungen 


neueſten Syſtems, Be 
nach baupolizeilicher Vorſchrift unter mehrjähriger Garantie, 
werden ſachgemäß ausgeführt. 


Schulz & Smiejkowski, 


Bau- und Maſchinen-Schloſſerei, 
Mellienftraße 108. 
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Baugeschäft von 
Ulmer & Kaun, 


Maurer- und Zimmermeister. 
Uebernahme completter Bauausführungen, Reparaturen und 


Anzüge nach Maaß, von 10 Mk. au. Conſirmanden⸗Anzüge von 4 Mk. an. 
Wollene moderne Kleiderſtoffe, ſchwarz und farbig, Trieot⸗Anzüge, Mk. 2,50. 

Damentuche, Cheviot, Diagonal, Catune, Mouſſeline, Blaudruck, Gardinen 18 Pf., 

Teppiche 4,00 Mk., Läufer, Steppdecken 2,40 Mk., Leinen- und wollene Wäſche, 
Blouſen für 75 Pf., Joupon⸗Röcke, Schürzen, Schleſ. Leinen 18 Pf., Bett⸗Decken, Bett⸗Inlette 
und Bezüge, Laaken, Flanelle, Hemdentuche 15 Pf., Dowlas 15 Pf., Parchende, Tiſchtücher, 

Servietten, Handtücher, Caffeedecken, Tiſchdecken mit Brocat, Taſchentücher, weiß, 8 Pf., 
wollene und ſeidene Tücher 10 Pf. 
Große Cachemir- und Tamatücher, Chawks. Damen- Mäntel, Jaquetts. 


Neue Waarenſendungen zu bekannt äußerſt billigen Preiſen.— 


H. ee ger 1 Strasse. 
= AUSVERKAUF 
wegen Geschäfts-Verlegung 


meines Kurz- und Weißwaaren-Tagers zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 
Offerire daher folgende Gegenſtände: 


Umänderungen. 


Culmer Chaussee 49. 


Nähmaſchinen! 
Hocharmige Singer für 60 Mk. 
tei Haus, Unterricht und 2jährige Garantie. 
| Vogel ⸗Nähmaſchinen, Ringſchiffchen, 
Wheler & Wilson, Waſchmaſchinen, 
Wringmaſchinen, Wäſchemangeln, 
zu den billigſten Preiſen. 
IS. Landsberger, Heiligegeiſtſtr. 12. 
| Theilzahlungen monatlich von 6,00 Mark an. 
Reparaturen schnell, sauber und billig. 


Bi 
Bi 


Damen- und Herren⸗Hemden, in guter Qualität, von 88. Pf. RR , . A 
Regenſchirme, Stheilig 75 Pf., 12theilig von 1,00 ME. an.] Dowlas ns Hemdentuch, ¼ breit, e 20 = 
Sonnenſchirme zu jedem nur annehmbaren Preis. Sberhemden, mit leinen Einſatz, Stück RATE RE 
Vigogne⸗Hemden, Syſtem Jaeger, voͤn 90 Pf. an. Manchetten, Dar 35 Pf. 
Zwirn⸗Handſchuhe, das Paar. 14 Pf. Chemiſetts, Stk 25 Pf. 
Halbſeidene Handſchuhe, das Paar } 20 Pf. Gardinen, engl. Zwirn, von 20 Pf. an. 
Blouſen, das Stk 75 Pf. Damen Schürzen, Tändel, von 30 Pf. an 
Teicot-Taillen, das Stück. 1,00 Mit Kinderkleidchen, das Stück 50 Pf. 
Weiße Unterröcke, das Stück 1,00 Mk. Kleiderknöpfe, das Dugend 5 Pf. 
Corſettes v on . 90 Pf. an. Schwarze Ghawenſteümpfe, Pan?! 35 Pf. 
Baumwolle, das Pfund 1,00 Mk. l uderſtrümpfe, gute Qualität, Paar „ 
Herren⸗Kragen, das Dutzend 1,50 Mk. CCC ˙ a N 10 Pf. 


Mein Waarenhaus eröffne ich Anfang September in meinem Hause Breitestr. No. g. 


Max Braun, Breitestrasse, 


I M- Z-, Weisswaaren- und Wäsche- Geschäft. 
Druck der Buchdrüc ere „Thorner Oſtdeulſche Zeitung“, Verleger: N. Schirmer in Thorn, 


Anfertigung von Anschlägen und 
Zeichnungen. 


Fernsprecher Nr. 82. 


Freitag, den 31. d. M., 7 Uhr: 
Juſtr. -U in I 


Krieger⸗ BR Verein. 


1 a 
hat de. an 2. September d. J. 
ier eſige Kriegerverein im ob 
Ziegelei-Wäldehen fein 11 5 


Stiftungs⸗ und dasSedaufeſ, 


welches ſich zu einem M Volksfeſt 
geſtalten ſoll. Wir erlauben uns, alle 
Freunde, Gönner und Förderer des 
Kriegervereinsweſens zu dieſer Feier 
ergebenſt einzuladen und ſich an dem Feſtzug 
betheiligen zu wollen. 5 
Der Schützenzug tritt zur Empfang⸗ 
nahme der Gewehre und Abholung der 
Vereinsfahne um 2 Uhr Nachmittag bei 
Nicolai an. Alle übrigen Kameraden und 
Feſttheilnehmer um dieſelbe Zeit auf der 
Culmer Esplanade, woſelbſt Aufſtellung 
genommen wird. 5 
Abmarſch des Feſtzuges um 2½ Uhr 
von der Esplanade aus durch die Stadt 
nach dem Feſtplatze. 1 Daſelbſt 
großes Militär-Loncert. 
ausgeführt von dem Trompeter: 8 
Ulanen⸗Regiments Nr. 4. i 
Zur Deckung der Koſten werden an den 
Eingängen freiwillige Beiträge eingeſammelt 
werden. Der Üeberſchuß ift zum 
Deukmalsbau auf dem Kyffhäuſer für 
Weiland Sr. Majeſtät Kaiſer Wil: 
helm I. beſtimmt. Nach dem Rückmarſch: 
0 Tanzvergnügen 
für die Mitglieder und deren Angehörige 
im Vereinslocal bei Nicolai. Kinder 
BR an in 7 0 bei 
adet zur zahlreichen Betheiligun 
freundlichſt ein i 1055 
Der Vorſtand. 
Ein möbl. Zimmer 5 
Die Verlobung des Frl. Adeline 
Zittlau mit Herrn Hugo Heise 
wird hiermit aufgehoben, 
Guttau, im Auguſt 1894. 
Heis e, 
Gemeindevorſteher. 


a 


